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Adam und Eva 

Adam und Eva waren nach der biblischen Erzählung im 1. Buch Mose (Kapitel 2 

bis 5) das erste Menschenpaar und somit die Stammeltern aller Menschen. 

Demnach formte Gott den Adam aus Erde und hauchte ihm den Lebensatem ein. 

Anschließend gab Adam zwar den Tieren Namen, fand aber kein partnerschaftliches 

Gegenüber. Daraufhin ließ Gott Adam in einen tiefen Schlaf fallen, entnahm ihm eine 

Rippe (wörtlich: „Seite“) und schuf aus dieser sein Gegenüber Eva. Während in der 

Erzählung bis zu diesem Punkt immer von „dem Menschen“ (Adam) gesprochen 

wird, erkennt Adam nun in der Begegnung mit dem neuen Wesen sich als Mann und 

ihm gegenüber Eva als Frau. Adam wird auch im Koran erwähnt, der heiligen Schrift 

des Islams. 

Weiterlesen 

 

Aleviten/Alevitentum 

Mitglieder einer vorwiegend in der Türkei beheimateten Glaubensrichtung, die sich im 

13./14. Jahrhundert unter den zugewanderten oghusisch-turkmenischen Stämmen in 

Anatolien und Aserbaidschan verbreitete. Ob das Alevitentum in seiner heutigen 

Form ein Teil des schiitischen Islam ist, es sich hier um eine separate islamische 

Konfession handelt oder man von einer eigenständigen Religion sprechen kann, wird 

sowohl in der religionswissenschaftlichen Forschung als auch von den Anhängern 

selbst unterschiedlich gesehen. Eine Beziehung zum schiitischen Islam lässt sich 

über Ismail I. herstellen. Eine besondere Nähe besteht zum sufischen Bektaschi-

Orden. 

Weiterlesen 

 

Arabische Welt 

Der Begriff bezeichnet eine Region in Nordafrika und in Vorderasien. Staaten mit 

einer mehrheitlich arabischen Kultur gelten als Teil der arabischen Welt. Der Begriff 

ist trotz seiner vielfachen Verwendung nicht exakt definiert (deshalb meistens 

Kleinschreibung bei arabische). Es lassen sich mehrere Kriterien anwenden, um die 

Zugehörigkeit zur arabischen Welt zu definieren: die Dominanz der arabischen 

Sprache (sprachliches Kriterium), der Einfluss des Islam (religiöses Kriterium) und 

schließlich die Mitgliedschaft in der Arabischen Liga (politisches Kriterium). 

Weiterlesen 

 
  

http://www.didactmedia.eu/
https://de.wikipedia.org/wiki/Adam_und_Eva
https://de.wikipedia.org/wiki/Aleviten
https://de.wikipedia.org/wiki/Arabische_Welt
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Babylon 

Auch: Babel, war als Hauptstadt Babyloniens eine der wichtigsten Städte des 

Altertums. Sie lag am Euphrat, etwa 90 km südlich Bagdads im heutigen Irak 

(Provinz Babil). Die Ruinen der Stadt sind unter anderem von Robert Koldewey 

Anfang des 20. Jahrhunderts teilweise freigelegt worden. Der Ort war die Hauptstadt 

des gleichnamigen Stadtstaates, der zeitweise über weite Teile des südlichen 

Zweistromlandes herrschte. 

Die Blütezeit der antiken „Weltstadt“ Babylon lag zwischen 1 800 und 140 v. Chr. 

Weiterlesen 

 

Bahai/Bahaitum 

Eine weltweit verbreitete und universale Religion, die von Bahāʾullāh Mitte des 

19. Jahrhunderts gegründet wurde. Bahāʾullāh ruft dazu auf, die Erde als „nur ein 

Land und alle Menschen [als] seine Bürger“ zu betrachten. Dieses Prinzip der Einheit 

erfordere einen tiefgreifenden Wandel in den wechselseitigen Beziehungen aller Teile 

der Gesellschaft. So sind auch die Angehörigen unterschiedlicher Religionen, 

Ethnien und Nationen angesprochen, einander als Mitglieder einer vielfältigen 

Menschheitsfamilie zu begegnen. 

Weiterlesen 

 

Beschneidung (männliche) 

Auch Zirkumzision (von lateinisch circumcisio ‚Beschneidung‘): die teilweise oder 

vollständige Entfernung der männlichen Vorhaut. Sie gehört zu den weltweit am 

häufigsten durchgeführten körperlichen Eingriffen und wird meist aus religiösen und 

kulturellen Beweggründen durchgeführt, selten mit medizinischer Indikation. 

Weiterlesen 

 

Euphrat 

Der Euphrat ist der größte Strom Vorderasiens. (...) Er hat eine Länge von 2 736 km. 

Mit seinem längsten Quellfluss, dem Murat, hat er eine Länge von 3380 km. Der 

andere Quellfluss ist der Karasu („schwarzes Wasser“). Die beiden Quellflüsse 

entspringen in der Türkei im Inneren Taurusgebirge und fließen ziemlich parallel in 

westlicher Richtung. Sie vereinen sich an der Keban-Talsperre (675 km²; 31 km³) 

zum Euphrat. 

Weiterlesen 

 

Glaubensgemeinschaft 

Religionsgemeinschaft: Organisation, die die gemeinschaftliche Ausübung einer 

Religion bezweckt. Die Mitgliedschaft in einer Glaubensgemeinschaft wird als 

Religionszugehörigkeit bezeichnet. 

Weiterlesen 

 

http://www.didactmedia.eu/
https://de.wikipedia.org/wiki/Babylon
https://de.wikipedia.org/wiki/Bahaitum
https://de.wikipedia.org/wiki/Zirkumzision
https://de.wikipedia.org/wiki/Euphrat
https://de.wikipedia.org/wiki/Glaubensgemeinschaft
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(Gottes-)Offenbarung 

Im heutigen Deutschen fächern sich die Bedeutungen auf, so auch im Sinne von 

„sich jemandem anvertrauen“. Die hauptsächliche Verwendung des Wortes 

„Offenbarung“ liegt im religiösen Bereich. Hier bezeichnet es die Enthüllung göttlicher 

Wahrheiten oder eines göttlichen Willens. Dies ist prinzipiell in verbaler oder in 

nonverbaler Form möglich, vor Einzelnen oder vielen. Während das gesamte Volk 

Israel Zeuge einer Massenoffenbarung Gottes am Berg Sinai wurde, ist 

beispielsweise die Paulinische Theologie Ergebnis einer behaupteten 

Einzeloffenbarung, wie auch diejenigen Buddhas, Joseph Smiths (Prophet des 

Mormonentums), Mohammeds (Prophet des Islam), Bahāʾullāh (Stifter des 

Bahaitums) und aller anderen Religionsstifter. 

Weiterlesen 

 

Hochkultur 

Als Hochkultur wird in der Geschichtswissenschaft sowie in älterer ethnologischer 

Fachliteratur eine Gesellschaftsordnung bezeichnet, die sich durch besondere 

Komplexität auszeichnet. Wie dieser Gesellschaftstyp abzugrenzen ist und welche 

historischen Kulturen dazu zählen, ist teilweise strittig. Als Hochkulturen gelten in 

erster Linie manche Gesellschaften des Alten Orients und des präkolumbischen 

Amerika, die Indus-Kultur und die chinesische Erlitou-Kultur. 

Weiterlesen 

 

Israeliten 

Die Israeliten sind – nach der Bibel – alle Angehörigen der Zwölf Stämme Israels und 

ihre Nachkommen: die Juden und die Samaritaner. Sie bilden in ihrer Gesamtheit 

und Generationenfolge das Volk Israel (hebräisch רָאֵל  Jisra'el), das in einem יִשְׂ

„Bund“ (hebräisch רִית  Brīt, auch Brith oder Bərit), das heißt einem Vertrag zwischen בְׂ

der Gottheit JHWH und den Menschen der Zwölf Stämme, steht. Später wurde in der 

Bibel die Bezeichnung Israeliten nur für die Bewohner des Nordreichs verwendet. 

In der europäischen Aufklärung und dann im 19. Jahrhundert unter dem 

französischen Kaiser Napoleon I. in der französischen Amtssprache wurde der 

Ausdruck „Israeliten“ dem durch antisemitische Anfeindungen belastet empfundenen 

Ausdruck „Juden“ vorgezogen. Im 19. und 20. Jahrhundert wurde der Ausdruck 

teilweise die offizielle und die Selbst-Bezeichnung für europäische Juden. So kam es 

zu Einrichtungsnamen wie Israelitische Kultusgemeinde. 

Weiterlesen 
  

http://www.didactmedia.eu/
https://de.wikipedia.org/wiki/Offenbarung
https://de.wikipedia.org/wiki/Hochkultur_(Geschichtswissenschaft)
https://de.wikipedia.org/wiki/Israeliten
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Kaaba in Mekka 

Ein quaderförmiges Gebäude im Innenhof der Heiligen Moschee in Mekka, sie bildet 

als „Haus Gottes“ (arabisch بيت الله bayt Allāh) das zentrale Heiligtum des Islams. 

Die Kaaba ist 13,10 m hoch und hat eine Grundfläche von 11,03 m × 12,62 m. Sie 

steht auf einem 25 cm hohen Marmorsockel, der um 30 cm hervorspringt. 

Im Osten befindet sich die schwarze Ecke, benannt nach dem Schwarzen Stein, der 

hier auf ca. 1,5 m Höhe angebracht ist. Von hier aus beginnt das Umrunden als einer 

der obligatorischen Riten der Wallfahrt. 

Weiterlesen 

 

Kanaan 

Im Altertum hauptsächlich Bezeichnung der südwestlich-syrischen Region und ab 

Ende des 2. Jahrtausends v. Chr. auf das Gebiet Palästina (Pleschet) ausgeweitet. 

Der Gebrauch des Namens Kanaan ist noch unter Seleukos I. belegt, der sich selbst 

als „der L’dk’ in Kanaan“ nannte. Die römische Besatzung ersetzte „Kanaan“ durch 

die Bezeichnung Syria, dessen Grenzen weder mit der Ausdehnung des früheren 

Kanaan übereinstimmten noch mit den Grenzen des heutigen Syrien. 

Weiterlesen 

 

Mesopotamien 

Zweistromland: die Kulturlandschaft in Vorderasien, die durch die großen 

Flusssysteme des Euphrat und Tigris geprägt wird. 

Zusammen mit Anatolien, der Levante im engeren Sinne und dem Industal gehört es 

zu den wichtigen kulturellen Entwicklungszentren des Alten Orients. Mit der Levante 

bildet es einen großen Teil des sogenannten Fruchtbaren Halbmonds, in welchem 

sich Menschen erstmals dauerhaft niederließen. Es entwickelten sich Stadtstaaten, 

Königreiche – Neuerungen für die Menschheit mit den Erfindungen der Schrift, der 

ersten Rechtsordnung, der ersten Menschheitshymnen, des Ziegelsteins, des 

Streitwagens, des Biers und der Keramik: Evolutionen in der Stadtentwicklung, 

Kultur- und Technikgeschichte. Im Süden mit den Sumerern, durchsetzt von 

gutäischen Königsdynastien, entwickelte sich die erste Hochkultur der 

Menschheitsgeschichte.  

Weiterlesen 

 
  

http://www.didactmedia.eu/
https://de.wikipedia.org/wiki/Kaaba
https://de.wikipedia.org/wiki/Kanaan
https://de.wikipedia.org/wiki/Mesopotamien
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Messias 

Der Begriff Messias stammt aus den heiligen Schriften im Judentum, dem Tanach, 

und bedeutet „Gesalbter“. So wird im Tanach vor allem der rechtmäßige, von Gott 

eingesetzte König der Juden bezeichnet, dessen Thron laut Jer 33,17 auf Ewigkeit 

immer von einem Nachfolger Davids besetzt sein sollte (auch 2 Sam 7,13). Daraus 

entstand seit dem Propheten Jesaja (~740 v. Chr.) und besonders seit dem Ende des 

israelitischen Königtums (586 v. Chr.) die Erwartung eines künftigen Messias, der 

JHWHs Willen endgültig verwirklichen, alle Juden zusammenführen, von 

Fremdherrschaft befreien, ein Reich der Gerechtigkeit und Freiheit herbeiführen 

werde. 

Das Urchristentum bezog die biblischen Messiasverheißungen auf den Menschen 

Jesus von Nazareth und bezeichnete ihn gemäß dem griechischen Alten Testament 

als Χριστός Christós (den Gesalbten). Im daraus entstandenen altkirchlichen 

Heidenchristentum wurde der Glaubenssatz Jesus ist der Gesalbte / der Christus 

zum Namen Jesus Christus. Und es wurde Dogma, dass der nun göttliche Jesus als 

christlicher Messias, nach dem Neuen Testament, der Versöhner zwischen dem 

christlichen Gott und den Menschen und der Erlöser der ganzen Welt sei. 

Weiterlesen 

 

Moses 

Zentralfigur im Pentateuch. Nach biblischer Überlieferung führte der Prophet Mose 

(Dtn 34,10) als von Gott Beauftragter das Volk der Israeliten auf einer vierzig Jahre 

währenden Wanderung aus der ägyptischen Sklaverei in das kanaanäische Land. 

Bis in die Zeit der Aufklärung galt Mose als Verfasser der Bücher des Pentateuchs 

(die Bücher Genesis, Exodus, Levitikus, Numeri und Deuteronomium, wegen der 

angenommenen Verfasserschaft auch als 1. bis 5. Buch Mose bezeichnet) sowie des 

Psalms 90. Unabhängig von der Frage, ob Mose überhaupt als historische 

Persönlichkeit zu betrachten ist, schließt ihn die heutige Bibelwissenschaft als 

tatsächlichen Verfasser biblischer Bücher aus. 

Weiterlesen 

 
  

http://www.didactmedia.eu/
https://de.wikipedia.org/wiki/Messias
https://de.wikipedia.org/wiki/Mose
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Nomaden 

Als Nomaden (altgr. νομάς nomás, „weidend“, „herumschweifend“) werden im 

engeren Sinn Menschen bezeichnet, die aus wirtschaftlichen Gründen eine nicht-

sesshafte Lebensweise führen: Zumeist folgen ihre Wanderbewegungen immer 

wiederkehrenden Mustern, die vor allem aufgrund schwankender klimatischer 

Bedingungen notwendig werden (vergleichbar mit den Wanderungen von Wildtieren). 

Nur auf diese Weise kann der Lebensunterhalt (vor allem bei einigen traditionellen 

Wirtschaftsformen wie Hirtennomadismus oder Jagen und Sammeln) das ganze Jahr 

über gesichert werden. 

Die Übertragung des Begriffs auf ganze Gesellschaften ist indes problematisch: 

Häufig sind „nomadische Gesellschaften“ nicht einheitlich, es gibt z. B. auch 

dauerhafte Dörfer oder (heute zunehmend) zeitweise Sesshaftigkeit in Städten. 

Überdies werden dadurch die eigenen Vorstellungen dieser Ethnien ignoriert. 

Weiterlesen 

 

Opferfest 

auch Eid ul-Adha sowie Qurban: das höchste islamische Fest. Es wird zum 

Höhepunkt des Haddsch gefeiert, der Wallfahrt nach Mekka, beginnt jährlich am 

Zehnten des islamischen Monats Dhū l-Hiddscha und dauert vier Tage. Aufgrund des 

islamischen Mondkalenders kann das Opferfest zu jeder Jahreszeit stattfinden, es 

verschiebt sich im Sonnenkalender rückwärts um meist elf Tage pro Jahr.  

Zusammen mit dem ʿĪd al-fiṭr, dem Fest des Fastenbrechens zu Beginn des Monats 

Schauwāl, dem Folgemonat des Fastenmonats Ramadan, gehört es zu den 

bedeutendsten Festlichkeiten im islamischen Jahreskreis. 

Weiterlesen 

 

Opfern 

In einer kultischen Handlung jemanden, etwas einer Gottheit darbringen, hingeben. 

Weiterlesen 

 
  

http://www.didactmedia.eu/
https://de.wikipedia.org/wiki/Nomaden
https://de.wikipedia.org/wiki/Islamisches_Opferfest
https://www.duden.de/rechtschreibung/opfern
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Prophet/Prophetie 

Als Prophetie bezeichnet man eine Botschaft eines Gottes. Die Verkündigung von 

Prophetien ist Gegenstand von Religionen. Personen, die dazu durch diesen Gott 

berufen sind, werden als Propheten (von altgriechisch προφήτης [propʰḗtēs]: 

„Fürsprecher“, „Sendbote“, „Voraussager“) bezeichnet, ihr Tun als Prophetentum. Als 

„falsche Propheten“ werden Menschen bezeichnet, die den Anspruch göttlicher 

Legitimation zu Unrecht erheben. Prophet wird aber auch im übertragenen Sinn 

verwendet, für Personen, die eine säkulare Heilslehre vertreten oder mit großem 

Gestus Aussagen über die Zukunft machen. 

Propheten sind also im Unterschied zu einer nicht-religiös begründeten Prognose 

und zum Wahrsagen durch den Auftrag einer Gottheit legitimiert. Sie werden als 

Intuition, Audition (akustische Wahrnehmung) und/oder Vision empfangen. Die 

Fähigkeit zur Prophetie wird als Gabe des Gottes verstanden. Sie wird von indigenen 

Völkern in der Regel auch ihren verschiedenen Geisterbeschwörern zugesprochen, 

und es ist anzunehmen, dass es solche „Vermittler zur Geisterwelt“ bereits in den 

ältesten Religionen gab. 

Weiterlesen 

 

Schöpfungsgeschichte 

Als Schöpfungsgeschichte der Priesterschrift wird die Erzählung bezeichnet, mit der 

die Bibel beginnt (Genesis 1,1–2,3(4a)). Auch der Ausdruck Schöpfungsbericht (statt 

-geschichte) ist üblich. 

(...) 

Die Priesterschrift beginnt mit dem Sechstagewerk der Schöpfung (Gen 1): Trennung 

von Licht und Finsternis, Schöpfung des Himmelsgewölbes, Trennung von Festland 

und Meer sowie Pflanzenwachstum auf der Erde, Schöpfung der Himmelskörper, 

Erschaffung der Tiere des Wassers und der Luft, Schöpfung der Landtiere sowie 

Menschenschöpfung. Die Ruhe Gottes am siebten Tag ist Ziel der Erzählung 

(Gen 2,1–3). Daran schließen sich direkt der Stammbaum Noachs (Gen 5) und die 

Sintfluterzählung an. Schöpfungs- und Sintfluterzählung ergänzen sich. 

Weiterlesen 

 
  

http://www.didactmedia.eu/
https://de.wikipedia.org/wiki/Prophetie
https://de.wikipedia.org/wiki/Genesis_(Bibel)#Schöpfungsgeschichte
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Stammvater 

Ahnherr: der oft nur sagenhafte Begründer einer Familie, Abstammungsgruppe, 

Sippe oder eines Clans, Geschlechtes, Stammes oder Volkes. Die 

Familiengeschichtsforschung (Genealogie) versteht als Stammvater den frühesten 

geschichtlich belegten Vorfahren, von dem eine familiäre Gruppe von Nachkommen 

in direkter Blutsverwandtschaft abstammt; er steht an der Wurzel eines Stammbaums 

(oder zuoberst in einer Stammliste). 

Insbesondere Adels- und Herrscherfamilien beziehen sich auf einen ursprünglichen 

Stammvater als Gründer und Ahnherrn ihres Geschlechts. Auch die alte römische 

Rechtsvorstellung der „Agnaten“ (lateinisch „Hinzu-/Nachgeborene“) bezieht sich auf 

eine ununterbrochene Stammlinie von einem Stammvater, enthält aber 

ausschließlich männliche Mitglieder der Linie, während Frauen als nur kognatisch 

(„mitgeboren“) eingeordnet werden. 

Weiterlesen 

 

Tempelberg 

Hügel im Südosten des UNESCO-Welterbes Altstadt von Jerusalem, oberhalb des 

Kidrontals. Auf seinem Gipfel befindet sich ein etwa 14 ha großes künstliches 

Plateau, in dessen Mitte der Herodianische Tempel stand, ein Nachfolgebau des 

nachexilischen jüdischen Tempels, der wiederum auf den Fundamenten des 

salomonischen Tempels errichtet wurde. Seit dem 7. Jahrhundert n. Chr. steht hier 

der Felsendom. Auf der südlichen Seite der Esplanade befindet sich die al-Aqsā-

Moschee. Der Tempelberg ist einer der umstrittensten heiligen Orte der Welt. 

Weiterlesen 

 

Tigris 

1 900 km langer Fluss in Vorderasien. Er entsteht am Zusammenfluss von Maden 

Çayı und Dibni Çayı, die von der Dicle-Talsperre aufgestaut werden. Die Quellflüsse 

entspringen im Südost-Taurus im Osten der Türkei. Der Tigris verläuft in südlicher 

und später in östlicher Richtung durch die Provinz Diyarbakır. Später bildet er auf 

einer kurzen Strecke die Grenze zu Syrien. Danach durchfließt der Tigris den Irak 

und vereinigt sich dort mit dem Euphrat zum Schatt al-Arab, der in den Persischen 

Golf mündet. Zusammen mit dem Euphrat bildet der Tigris, dessen Einzugsgebiet 

375  000 km² umfasst, das Zweistromland, in dem sich einige der ersten 

Hochkulturen entwickelten. 

Weiterlesen 

 

 
 
 
 

http://www.didactmedia.eu/
https://de.wikipedia.org/wiki/Stammvater
https://de.wikipedia.org/wiki/Tempelberg
https://de.wikipedia.org/wiki/Tigris

